
156 Vorgänge
der Vergangenheıt WCS 'Wa Dıalog schen dem Bischof und dem Autor wirklıch ernsthaft eingegangen. Es
über dıie Sıtuation des heutigen vorausgehen, AmIt dem Zıel, die Fra- gibt ber 1n selinen Schriften, die Ja alle
kiırchlichen Engagements In verschie- SC klären, da{ß eın Verftfahren eın und denselben Grundgedan-
denen gesellschaftliıchen Räumen sıch erübrıgt . Das entsprechende Ge- ken kreıisen, durchaus iıne G/rauzOnNe,
lenken Denn nıcht zuletzt Decour- spräch zwıschen dem Paderborner In der sıch dıe Konturen des Christlı-
Lrayv steht 1n seiınem Land für ıne Kır- Erzbischof und dem Privatdozenten chen aufzulösen beginnen. Dabe!I1 geht
che, dıie sıch iıne esondere Sensı1ıbilı- seıner Theologischen Fakultät wırd wenıger einzelne kırchliche
tat für dıe Wahrnehmung sozıaler vermutlich In den nächsten Wochen Glaubenssätze als u11l Grundannah-

stattfinden.Unrechtslagen In der Dritten Welt HG  $ 1mM Verständnıis des Christusereig-
nıcht wenıger als Hause bewah- N1ISSES, VO Offenbarung, Erlösung
HCN möchte. Eınen Monat VOT seıner Ankündıgung

elines Antrags auf eın Lehrbeanstan- un Kıirche. Allerdings wırd INa  = ıIn
einem eventuellen Lehrbeanstan-Wenn allerdings noch elınes BeweIl- dungsverfahren hatte Erzbischof De-

SCS bedurfte, da{fß sıch be]l dem IDe:- genhardt 1m Beısein der beiıden Pader- dungsverfahren gründlıcher und
thodisch klarer vorgehen mussen als 1ıncourtray-Interview keineswegs LUr borner Theologieprotessoren Aloys

eiınen indıviduellen Ausrutscher eiınes Klein un Peter Fıcher eın viereinhalb- der Zusammenstellung VO Vorwür-
ten Drewermann, die der DPa-1m Umgang mIıt den Medien immer stündıges Gespräch mMIt Drewermann derborner Erzbischof In seiıner Pres-noch recht unbekümmert auftreten- geführt. Gegenstand des Gesprächs

WAar VO  s allem Drewermanns seerklärung VO Februar VOTrSC-den Kirchenmannes andelt, dann l1e- legt hatferte den der Parıser Kardınal Lusti- Buch „Kleriker. Psychogramm eınes
Ideals“ Das letzte Lehrbeanstandungsverfah-

gCT. Am Dae nach Decourtrays ‚CONNI- (vgl Februar 220
IIN nach der 19 verabschiedetenvence“-Außerung zıeh dieser den AS= 1E12)) Drewermann (ın einem offenen und 1981 novellıerten Verfahrensord-

samten Westen der Komplizenschaft Brieft Degenhardt) un: Eicher (in
NUNs der Deutschen Bischofskonfe-miı1t dem kommunistischen Totalıtarıs- einem Beıtrag für „Publık-Forum”;
ecnz wurde 977/7® den Mün-

INUS (vgl Le Fiıgaro, 5Sogar 2 90) OßCNH A4aUS Verlauf und Aus- Kırchenrechtler Horst Herr-das militärısche Bündnıs der Westal- Sans der Unterredung den Schlufßß, der
Erzbischof wolle dem umstrıttenen MAann durchgeführt, der nach demInerten mI1t der SowjJetunion Stalıns 1mM Entzug der kırchlichen LehrerlaubnisKampft Hıtler-Deutschland be- Theologen ohne Vorschaltung eınes
Lehrbeanstandungsverfahrens dem- durch den Ortsbischof beantragt hatte

ZUO Lustiger miı1t eın „Kann 11a  —_ sıch (vgl Februar OS 104) DasmI1ıt dem Teutel verbünden, den SAa die kırchliche Lehrerlaubnis
Teutel besiegen , fragte Entla- entziehen. Da{fiß Erzbischof Degen- Verfahren bestätigte selnerzeıt die

Entscheidung des Bischofs. Nıchtstend dürfte Lustiger angesichts der hardt Jjetzt anders entschıeden hat,
Selbstzweiıtel der tranzösıschen Kır- öffnet den VWeg welılteren Klärungen stattgegeben wurde VO  s dreı Jahren

einem Antrag VO [ Jta Ranke-Heine-che damıt kaum gewirkt haben NF In der Sache, die dringend geboten
sınd. MAann auf Eröffnung eınes Lehrbean-

standungsverfahrens; Frau Ranke-
Zıiel eınes Lehrbeanstandungsverfah- Heınemann reaglerte MIt dem Antrag
ecns nach der Ordnung der Deutschen auf dıe Rücknahme ihres „nıhıl ob-
Bischofskonferenz 1STt $ die Fest- Stat  c nach Außerungen be1l eiınem
stellung, „ob Lehren eınes katholi- Fernsehauftritt, die auf 1ıne Leugnung
schen Autors der kırchlichen GJan- der Jungfrauengeburt hinausliefen
benslehre wıderstreıiten oder S1€ (vgl K, Julı 1987, 306)
vertälschen“ Es soll damıt ıne „Ent- Verglichen mıiıt den „Fällen“ Herr-Klärungsbedarf
scheidungshilfe für den Ordinarıus INanın un: Ranke-Heınemann undEntwicklungen IM all über treffende Ma{fßnahmen“ se1n, auch MIt dem Fall Küng wıegt derDrewermann hat also keıine unmıiıttelbaren rechtlıi- Streit um Eugen Drewermann schwe-

Ob Engen DIrewermann wirklich chen Wırkungen. Drewermann selber rCI, steht ın der Sache mehr autf dem
eın Lehrbeanstandungsverfahren nach hat INn der Diskussion seiınen An- pıe Sıcher sollte eın Lehrbeanstan-
der einschlägıgen Verfahrensordnung SAlZ. immer wıeder energıisch bestrit- dungsverfahren 1U  S dıe ultıma ratıo

seın In diesem Inn iußerte sıchder Deutschen Bischotfskonterenz UCN. da{fß seıne tiefenpsychologische
durchgeführt wırd, 1St derzeıt noch O1- Neuaneıignung der christlichen Bot- längst der Rottenburger Bischof Wal-
ten /war hat der Paderborner Eirz- schaft V}} eıl und VO der Erlösung fer Kasper. In dem nach der Vertah-
bischof Johannes Joachım Degenhardt mIıt der Lehre der Kırche kollidiere. Er rensordnung vorgeschriebenen (Ge-
411l Februar seıne Absıcht erklärt, 1STt allerdings auf die grundlegenden spräch, Kasper, müfsten alle Mög-
be1 der datür zuständıgen Glaubens- methodischen un: sachlichen Anfra- lıchkeiten einer gyütlıchen Klärung
kommıssıon der Bischofskonferenz SCH gegenüber seıner Art der Schrift- der anstehenden Fragen ausgeschöpft
eın solches Verfahren beantragen. auslegung un der Deutung des christ- werden. ber gyerade 1m Fall Drewer-

ILanl könnte eın Lehrvertahren klä-Aber einem Antrag mu{ß nach der lıchen Glaubens 1mM Kontext relıg1öser
Verfahrensordnung eın Gespräch Z7W1- Archetypen un Urerfahrungen n1ıe rend wırken.


